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Über die Schwierigkeit,  

die Qualität medizinischer Leistungen  

zu beurteilen 
Ein Versuch aus der Patientenperspektive 



Themen 

 

1. Warum Qualität beurteilen? 

2. Wie seriös sind Arztbewertungsportale? 

3. Wie seriös sind Krankenhausbewertungen? 

4. Alternativen? 

5. Herantasten: Strukturierte Zweitmeinungen 



Warum muss überhaupt jemand  

Ärzte und Krankenhäuser 

beurteilen? 



 “Information about health services  

and how best to use them  
is to be made available to the public  

in order to benefit all those concerned.”  
 

World Health Organization: A Declaration on the promotion of patients’ rights 

in Europe, European Consultation on the Rights of patients, Amsterdam 28-30 

March 1994 (WHO-Dokument: ICP/HLE 121, 28 June 1994) 

2016 

22 Jahre 



2016 

50 Jahre 

1966 



1966 
1994 

1989 1993 2004 2016 

Produkte 

öffentlich 

KH 

intern 

KH 

öffentlich 

WHO 

Ärzte 

öffentlich 

Verspätung  

im Gesundheitswesen 

~40 Jahre später: 



Krankenhäuser:  

Externe stationäre QualitätsSicherung 

Seit 1.1.1989:§137 SGB V: 

Qualitätssicherung in der 

stationären Versorgung 

1. Die nach §108 zugelassenen 

Krankenhäuser ... sind 

verpflichtet, sich an 

Maßnahmen zur 

Qualitätssicherung zu 

beteiligen. 

2. Die Maßnahmen sind auf die 

Qualität der Behandlung, der 

Versorgungsabläufe und der 

Behandlungsergebnisse zu 

erstrecken. 

3. Sie sind so zu gestalten, daß 

vergleichende Prüfungen 

ermöglicht werden. … 

1991: EQS-Vertrag Hamburg 

1992: erste Landesgeschäftsstelle 

2001: BQS gGmbH 

(bundesweite Verfahren) 

2004: UKE Hamburg veröffentlicht 

EQS-Daten komplett online; 

Qualitätsberichte (§37 SGB V) 
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Ärzte:  

Transparenz durch Boulevard-Medien 



Die vier Dimensionen der Qualität 

1. Strukturqualität 

2. Prozessqualität 

3. Ergebnisqualität 

„Die Beurteilung von Ergebnisqualität hängt in hohem 

Maße davon ab, ob deren Zielsetzung erreicht wurde. 

Wichtig dabei ist die Patientenzufriedenheit in Bezug 

auf die Behandlung und das erreichte Ergebnis.“  

(G-BA) 

 

Die vierte Dimension: 

4. Erlebnisqualität 



Krankheits- und Behandlungs-Informationen 
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Wie wichtig sind 

Patientenerfahrungen? 

 64% würden sich für ein Krankenhaus 

entscheiden, das sie aufgrund  

persönlicher Erfahrungen oder vermittelter 

Erfahrungen aus dem Familien- oder 

Freundeskreis als gut einschätzen,  

auch wenn  dieses Krankenhaus durch eine 

unabhängige Qualitätsbewertung schlechter als 

ein vergleichbares anderes Krankenhaus 

eingeschätzt würde. 
 

(Befragung von 2000 Versicherten zur KH-Wahl; Andersen & Schwarze, 2000) 



Wie zuverlässig sind Internet-

Portale zur Arztbewertung? 



NDR-Fernsehen, „Markt“ vom 15.6.2015:  

 Arztbewertungsportale lassen sich für gute 

Bewertungen bezahlen. 

 

 

Für 780 Euro im Jahr („Gold“-Status) werden negative 

Bewertungen entfernt. 

 

 

  

600 Euro im Jahr (12*49,90, „Premium-Partner“) 
http://www.ndr.de/fernsehen/sendungen/markt/Aerzte-bewerten-im-Internet-So-wird-getrickst,markt9616.html 



Eigene Recherche:  

 Beleidigung bleibt eine Woche im Netz 
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Wie zuverlässig sind  

Internet-Portale  

zur Krankenhausbewertung? 





 Trotzdem: Für die Qualität von Krankenhäusern 

gibt es sehr viel mehr Anhaltspunkte: 

 Valide, risikoadjustierte Qualitätsindikatoren 

 Routinedaten 

Wissenschaftlich fundierte Patientenbefragungen 

 Qualitätsberichte 

 

 und nicht zuletzt: Krankenhaussuchportale… 



Ein Marktcheck 

 Was liefern die großen KH-Suchportale bei zwei 

zufällig ausgewählten Krankheitsbildern? 

 Schlaf-Apnoe (Schnarchen mit Atem-Aussetzern) 

 Postpolio-Syndrom (Spätfolgen nach Kinderlähmung) 

 

 Eingabe „Suche Krankenhaus“ in die 

Suchmaschine Startpage 

 Standort: 20099 Hamburg-Sankt Georg 



Ausgewählte Portale 

 Deutsches Krankenhaus Verzeichnis 

 Weisse Liste 

 Krankenhaus.de 

 Qualitätskliniken.de 

 Krankenhausbewertung.de 

 Klinikbewertungen.de 



Weisse Liste 

 Auswahl zwischen ICD-Codes nötig 

 Aber unabhängig und werbefrei 

 Schirmherr Patientenbeauftragter 



Krankenhaus.de 

 Kein Freitext 

möglich 

 Begriffe 

müssen 

bekannt sein 



Qualitätskliniken.de 



Portal Schlaf-Apnoe Postpolio-Syndrom 

Deutsches 
Krankenhaus 
Verzeichnis 

24 KH in 25 km Umkreis, nur Gesamt-
fallzahlen (alle Kh). Vergleich schwer 
handhabbar und kaum verständllich. 

Kennt nur „Poliomyelitisfolgen“, aber 
keine Treffer.  Suche nach 
„Kinderlähmungsfolgen“ führt zu „Alle 
Kriterien“ -> 39 Treffer (= alle KH) 

Weisse Liste 20 KH in 25 km Umkreis und vielen 
weiteren Angaben, 1 KH mit 1 
Erfahrungsbericht – aus der 
Epileptologie. 

Entscheidung zwischen 2 ICD nötig. 
Keine Treffer. Bundesweit 2 KH mit je 1 
Fall bzw. 3 KH mit 1-4 Fällen. Keine 
Erfahrungsberichte. 

Krankenhaus.
de 

12 KH in 25 km Umkreis mit Fallzahl-
Angabe, 4 mit Qualitätssiegel 
Krankenhaus.de, 3 mit KTQ 

Nicht bekannt 
 

Qualitäts-
kliniken 

26 KH in 25 km Umkreis für 
„Störungen der Atmung“. Viel Info 
über Qualität, aber nicht auf die Frage 
bezogen. 

27 Rehakliniken bundesweit. 
Hamburg–Bayreuth = 0,0 km! 

Krankenhaus-
bewertung.de 

Nicht gefunden Nicht bekannt 

Klinikbewer-
tungen.de 

2 KH (Berlin, Bad Wiessee) mit 24 / 8 
Bewertungen und Sternen 

Nicht bekannt 



Trotzdem: Bewertungen checken! 

 Krankenhäuser sollten ihre Bewertungen in den 

Online-Portalen regelmäßig beobachten. 

Mit zwei Zielen: 

1. um zu sehen, wie sie bei ihren Internet-affinen (und 

damit vermutlich eher den kritischen) Patienten 

ankommen, 

2. um ggf. Beleidigungen oder zu pauschalen Urteilen 

sofort entgegenzutreten. Viele Portale erlauben 

öffentliche Reaktionen. 



Alternativen? 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 180 Seiten,  
Mabuse-Verlag,  
Frankfurt am Main 2003,  
27,90 Euro 

 Siehe auch 
www.patientennavigation.de 



Test des Beschwerdemanagements 

Hamburger Krankenhäuser 



 


